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Unter dem Motto: „Wirtschaftsgeschichte in der
Tschechischen Republik am Anfang des 21. Jahr-
hunderts“ veranstaltete der Lehrstuhl für Wirt-
schaftsgeschichte an der Fakultät für Volkswirt-
schaft und Öffentliche Verwaltung der Wirt-
schaftsuniversität am 9. November 2007 in Prag
eine wissenschaftliche Konferenz. Diese For-
schungsstelle richtet ihre Aufmerksamkeit auf die
Wirtschafts- und Sozialgeschichte in der Tschechi-
schen Republik, in Ost- und Mitteleuropa, in Groß-
britannien, China und den Vereinigten Staaten von
Amerika.

Das Hauptziel des Forums war, eine Bewertung
der bisherigen wissenschaftlichen Forschung auf
dem Gebiet der Wirtschafts- und Sozialgeschichte
in der Tschechischen Republik zu bieten. Es wurde
in drei Sektionen gegliedert.

Der Veranstalter der Konferenz, Doc. PhDr.
František Stellner, PhD. (Leiter des Lehrstuhls für
Wirtschaftsgeschichte an der Fakultät für Volks-
wirtschaft und Öffentliche Verwaltung der Wirt-
schaftsuniversität Prag und Dozent des Instituts für
Weltgeschichte, an der Philosophischen Fakultät
der Karls-Universität Prag) eröffnete das Kolloqui-
um, hieß die Gäste willkommen und skizzierte die
Hauptaufgaben und Hauptziele der Prager Konfe-
renz.

Am Anfang begrüßte Doc. Ing. JIŘÍ
SCHWARZ, CSc. (Dekan der Fakultät für
Volkswirtschaft und Öffentliche Verwaltung der
Wirtschaftsuniversität Prag) die Konferenzteilneh-
mer und schätzte die bisherige Forschungsarbeit
des Lehrstuhls für Wirtschaftsgeschichte an der
Fakultät für Volkswirtschaft und Öffentliche
Verwaltung der Wirtschaftsuniversität.

Der eigene wissenschaftliche Teil begann mit
dem Beitrag von Prof. PhDr. IVAN JAKUBEC,

CSc. (Lehrstuhl für Wirtschaftsgeschichte an der
Fakultät für Volkswirtschaft Prag), in dem er die
wichtigsten Studien und Arbeiten der tschechi-
schen Fachleute zusammenstellte und einige The-
men nannte, die sehr marginal beschrieben sind. Er
unterstützte auch die Idee, eine Internet-Plattform
zum Thema Wirtschaftsgeschichte zu gründen.

An seinen Kollegen knüpfte Doc. PhDr. FRAN-
TIŠEK STELLNER, PhD. an, der die fast sechzig-
jährige Geschichte des Lehrstuhls für Wirtschafts-
geschichte an der Fakultät für Volkswirtschaft und
Öffentliche Verwaltung der Wirtschaftsuniversität
Prag berücksichtigte. Einerseits veranschaulichte
er das Profil und stellte eine mögliche Entwicklung
des Lehrstuhles dar, andererseits hob er die spezifi-
sche Rolle dieser wissenschaftlichen Institution in
der tschechischen Forschung bis zur Wende her-
vor. Er stellte auch einige Schlüsselpersönlichkei-
ten vor, die am Lehrstuhl wirkten, und erwähnte
einen aktuellen Forschungsplan.

In der Vormittagssitzung folgte dann der Vortrag
von Doc. PhDr. JANA BUREŠOVÁ, CSc. (Phi-
losophische Fakultät, Palacky-Universität Olmütz)
fort. Sie richtete die Aufmerksamkeit auf die Pro-
blematik der Landwirtschaft in der tschechischen
Geschichte. Im Mittelpunkt der Rückschau stand
die Kollektivwirtschaft nach dem Zweiten Welt-
krieg. Sie empfahl, gegenwärtige Forschungsme-
thoden und neue Terminologien intensiver einzu-
setzen.

Die erste Sektion beendete PhDr. et PeaDr. JIŘÍ
DVOŘÁK, Ph.D. (Institut für Geschichte, Philo-
sophische Fakultät der Universität Budweis), der
versuchte, die Tätigkeit der ausgewählten einhei-
mischen Wissenschaftsinstitutionen darzulegen.

Einen Diskussionsanlass bot auch der Nachmit-
tagsbeitrag von Doc. PhDr. MARTA KOHÁRO-
VÁ, CSc. (Institut für Geschichte der Universität
Königsgrätz), in dem sie sich sowohl den häu-
figsten, als auch den interessantesten Themen der
Diplom- und Doktorarbeiten zur Wirtschafts- und
Technikgeschichte widmete.

Doc. PhDr. MARTIN KOVÁŘ, Ph.D. (Direk-
tor des Instituts für Weltgeschichte, Philosophi-
sche Fakultät der Karls- Universität Prag, Lehr-
stuhl für Wirtschaftsgeschichte an der Fakultät für
Volkswirtschaft und Öffentliche Verwaltung der
Wirtschaftsuniversität Prag) wies in seinem Bei-
trag auf die langjährige und fruchtbare Zusam-
menarbeit der Mitglieder der Karls-Universität und
der Wirtschaftsuniversität Prag auf dem Wissen-
schaftsgebiet. Seiner Meinung nach ermöglichte
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diese Kooperation interessante Denkanstöße und
regte spannende Diskussionen an. Sie hilft auch
bei der Förderung des talentierten Wissenschafts-
nachwuchses.

Danach präsentierte Prof. PhDr. MARCELA
EFMERTOVÁ , CSc. (Elektrotechnische Fakultät
der Tschechischen Technischen Universität Prag)
ihren Beitrag, die die Frage nach der vorausgehen-
den Durchsetzung der Wissenschafts- und Tech-
nikgeschichte im Universitätsunterricht stellte. Sie
prüfte den unersetzbaren Beitrag von Reidmund
Popper und Thomas Kuhn zur Wissenschaftsme-
thodologie.

Im letzten Auftrag am Nachmittag appelier-
te PhDr. RADEK SOBĚHART (Lehrstuhl für
Wirtschaftsgeschichte an der Fakultät für Volks-
wirtschaft und Öffentliche Verwaltung der Wirt-
schaftsuniversität Prag) an einen interdisziplinären
Zugriff auf die Untersuchung und an die Not-
wendigkeit, die Wirtschafts- und Sozialgeschich-
te gemeinsam zu beurteilen. Seine Aussagen stütz-
te er auf die einzelnen wissenschaftsgeschichtli-
chen Arbeiten, Quellen und Forschungsmethoden
aus dem ehemaligen Westdeutschland.

Den dritten Teil eröffnete PhDr. JIŘÍ BAREŠ,
Ph.D. (Nationalmuseumsarchiv Prag) mit dem
wissenschaftlichen Beitrag, in dem er die ausführ-
liche Wirtschaftsanalyse der Nordböhmischen Re-
gion vorstellte.

Anschließend unterrichteten die Vertreter der
Lehrstuhls für Wirtschaftsgeschichte an der Fakul-
tät für Volkswirtschaft und Öffentliche Verwaltung
der Wirtschaftsuniversität Prag PhDr. STANIS-
LAV TUMIS, M. A. und PhDr. JAROMÍR SOU-
KUP über die neuen Ergebnisse ihrer bisherigen
Forschungen zum Thema Sozialstaat in Großbri-
tannien. Beide jungen Wissenschaftler stellten ge-
genwärtige Reflexionen und Interpretationen vor.

PhDr. JUDr. JAN ŠTEMBERK, Ph.D. (Han-
delshochschule Prag) beschäftigte sich in seinem
Beitrag mit der Forschungslage auf dem Gebiet
der Geschichte des Fremdverkehrs und des Ver-
kehrs in der Tschechischen Republik. Er wies dar-
auf hin, dass die tschechische Forschung erst am
Anfang ist. Anderseits betonte er die unter den in-
ländischen Wissenschaftlern nicht berücksichtig-
ten Themen.

Zum Schluss des Symposiums stellte Mgr. PA-
VEL SZOBI (Lehrstuhl für Wirtschaftsgeschich-
te an der Fakultät für Volkswirtschaft und Öffent-
liche Verwaltung der Wirtschaftsuniversität Prag)
seinen Vortrag dar, in dem er sehr kritisch auf die

Forschungslage in der Wirtschaftsgeschichte Ost-
deutschlands und den mangelhafte Publikations-
stand einging. Im Vordergrund seiner Kritik stan-
den vor allem Forscherbiographien der ehemali-
gen ostdeutschen Politiker und umfangreiche Wirt-
schaftssynthesen.

Das Thema fand außerordentlich großen An-
klang und ermöglichte einen produktiven Aus-
tausch. Vor allem die anschließende Abschlussdis-
kussion zeigte, wie sinnvoll die Erforschung der
Wirtschaftsgeschichte ist und dass sie nichts an
Aktualität und Attraktivität verlor. Die Bedeutung
der Tagung liegt sowohl im Vergleich der gegen-
wärtigen Inlandsuntersuchung, als auch in der Zu-
sage, die erfolgreiche überregionale Zusammenar-
beit in der Zukunft zu vertiefen. Das Ergebnis war
zweifellos ein sehr erfolgreiches Seminar, das sich
durch seine hochrangigen Referenten auszeichne-
te, die in ihren interdisziplinären Vorträgen neue
Denkanstöße geben. Dieses Kolloquium brachte
nicht nur neue Impulse, sondern auch Inspiration
für aktuelle Forschungen mit. Es konnten zahlrei-
che neue Kontakte geknüpft werden und es wurden
auch viele hilfreiche Erfahrungen ausgetauscht.

Die Hauptorganisatorenhaben vor, die Tagungs-
beiträge und die Ergebnisse der äußerst kenntnis-
reichen Diskussion in ausführlicher Form zu publi-
zieren. Weitere Veranstaltungen zu diesem Thema
werden in den kommenden Jahren folgen.

Kurzübersicht:
Doc. Ing. Jiří Schwarz, CSc., Doc. PhDr. František
Stellner, PhD.: Kurze Begrüßung und Darstellung
des Tagungsbegriffs „Wirtschaftsgeschichte in
der Tschechischen Republik Anfang des 21.
Jahrhunderts.“
Prof. PhDr. Ivan Jakubec, CSc., Doc. PhDr.
František Stellner, PhD. : „Wirtschaftsgeschichte
in der Tschechischen Republik Anfang des 21.
Jahrhunderts. Gegenwärtige Lage und zukünftige
Entwicklung der Sozial- und Wirtschaftsgeschich-
te.“
Doc. PhDr. Jana Burešová, CSc.: „Erforschung
der Landwirtschafts- und Landproblematik nach
dem Zweiten Weltkriege.“
PhDr.et PeadDr. Jiří Dvořák, Ph.D : „Wirtschafts-
und Sozialgeschichte in Tschechien von der Sicht
des Ausschusses der Gesellschaft für Wirtschafts-
und Sozialgeschichte, heutige Lage und Probleme
der nächsten Entwicklung, einschließlich regiona-
ler Aspekte und Trends.“
Doc.PhDr.Marta Kohárová, CSc.: „Die Mög-
lichkeiten der Ausnutzung der Themen in
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Wissenschafts-, Technik- und Wirtschafts-
geschichte in den Bachelor-, Magister- und
Doktorarbeiten am Institut für Geschichte an der
Fakultät für Humanitätsstudien der Universität
Königsgrätz (mit der Orientierung auf die Waffen-
produktion und Kriegstechnik).“
Doc. PhDr. Martin Kovář, Ph.D.: „Die unersetz-
liche Bedeutung der Zusammenarbeit zwischen
der Wirtschaftsuniversität und Karls-Universität
in Prag“.
Prof. PhDr. Marcela Efmertová, CSc. :
„Wissenschafts- und Technikgeschichte im
Universitätsunterricht“.
PhDr. Radek Soběhart: „Sozial- und Wirtschafts-
geschichte. Immer aktuelle Verbindung“.
PhDr. Jiří Bareš, PhD.: „Sozial- und Wirtschafts-
geschichte Anfang des 21. Jahrhunderts am
Beispiel Reichenberg und Gablonz an der Neiße.“
PhDr. Stanislav Tumis, M. A, PhDr. Jaromír
Soukup: „Gegenwärtige Trends in der Forschung
zum Thema Sozialstaat in Großbritannien“.
PhDr. JUDr. Jan Štemberk, Ph.D.:
„Fremdverkehrs- und Verkehrsgeschichte als
integrierter Bestandteil der Sozial- und Wirt-
schaftsgeschichte“.
Mgr. Pavel Szobi: „Gegenwärtige Forschung zum
Thema Sozial- und Wirtschaftsgeschichte der
DDR“.

Tagungsbericht Wirtschaftsgeschichte in der
Tschechischen Republik Anfang des 21. Jahr-
hunderts. 09.11.2007, Prag. In: H-Soz-u-Kult
14.04.2008.
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